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Jugend 19 Bezirksliga Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

DJK Neuhaus : TSV Erbendorf II 
Freitag, 24.11.2023, 18:15 Uhr

Luber tütet den Sieg für den TSV Erbendorf II ein

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Manuel Luber den Matchball für die Gäste des TSV
Erbendorf II im Punktspiel der Jugend 19 Bezirksliga Nord (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)
verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit eingetütet war. Enttäuschte Blicke gab es dagegen
beim Heimteam DJK Neuhaus, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 16:21)
hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel
nun ein Punkteverhältnis von 4:8.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf verlorenem Posten standen
Bethmann / Mauerer in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Fichtner / Schieder, kämpften sich
dann jedoch erfolgreich zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Keine Chancen ließ Tim Bethmann am Nachbartisch beim 11:4, 11:3, 11:7 seinem
Gegner Alexander Schieder. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Christoph Mauerer letztlich
im Repertoire, um Michael Fichtner final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Der
Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends lautete damit 2:1. Noah Schiml gewann am
Nachbartisch dagegen sein Spiel gegen Alexander Schieder eher ungefährdet mit 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Bei der 1:3-Niederlage gegen Manuel Luber hatte Christoph Mauerer nur im ersten
Satz eine Chance. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Tim Bethmann und Michael
Fichtner, bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Fichtner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Noah Schiml die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Christoph Mauerer bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Alexander Schieder. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach diesem Einzel steht Mauerer somit
bei 0 Siegen und 14 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schieder ein 3:14
ausweist. Keinen Punkt beisteuern konnte Noah Schiml im Spiel gegen Michael Fichtner, das 0:3
verloren ging. Der Stand vor dem letzten Duell des Abends hieß damit 4:5. Tim Bethmann gegen
Manuel Luber hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach nun 4 Niederlagen in Serie heißt es für die DJK Neuhaus nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV Längenau am 01.12.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TSV Erbendorf II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV Längenau
am 26.11.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 DJK Neuhaus

Doppel: Bethmann / Mauerer 1:0 
Einzel: T. Bethmann 1:2, C. Mauerer 0:3, N. Schiml 2:1 
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 TSV Erbendorf II
Doppel: Fichtner / Schieder 0:1 
Einzel: M. Fichtner 3:0, A. Schieder 1:2, M. Luber 2:1


